
spielt Denn falls, wıe scheint, solche thische Kultkritik „systemimmanent“ und nicht
global institutionsfeindlich Wal, geht das sehr ohl He Auch übersieht Uung beı
den VO  - ihm gelobten Beitragen deren sehr harte Kritik (Deissler, Kremer) KUTZ, 1ler
ıst 1U mehr wen1g Verstehen, dagegen 1el kommunikationsloser Dısput Allzuvıeles 1M
Buch hat ohl azu beigetragen, daß Ung diese Antwort gab (Z die nichts beweisende
etapher Wa althasars Der Umsetzung als „Gewichtsverlust“, 51028 Am Ende Dleıbt ıne
sehr unlustbetonte rage ıst WIT.  1CH 5 WI1Ie Uung meint, daß namlıch die uchautoren
geleite selen VOoO  - „Angs VOI ernun{iIt, Vernünftigkeit, Plausibilitat”? W arum bDber geht

auf die sachliche Problematıik der Plausibilitätsvorwürtfe (Ratzınger nıcht eing
W arum ammer ın seliner Antwort den Canius 1irTmMus vieler eitrage ın dem Buch
‚US, der auf ıne Verkennung der Verm1  Ng durch Geschichte VO. amalıgen Jesus Z
Jetz' geglaubten T1SIUS und auf einen belıebigen Historismus (und ann ohl DUr

eınen beliebigen, weil rekonstrulerten H1ıstorısmus geben ®) als Vorwurtf hinausgeht?‘ i1ger
och ist WIT.  1C >5 daß bel den VL des uches „Dogmen, TIraditionen, Lehramt“ das
Hauptinteresse bilden, bel Üüng selbst ingegen G heute ausgelegte Schrift, der lebendige
Tr1stus, praktisches Chrxstsein -< 5 undialogisch manche Seıiten des Buches sind; sehr
lıler un dort Beckmessereı Werk ıst; bedauerlich 1st, daß Ung seine Antwort
1n einer Zeitung verö{ffentlichen mußte; leicht macht Küng anderseıits 1mM achhinein
seinen Krıtikern. Nun ıst QUuUSs dem YanzZeI vollends die Professentheologie geworden,
die N1ıCH werden sollen E1IN eilsames Teilich hat der Disput gezeitigt hat
gezeigt, daß Nanl auch jene Bücher, dıe ler immer wieder geht, 19, kritisch
lesen soll Lippert

Handbuch der Religionspädagogik. Religiöse Bildung un:! Erziehung: Theorie
un Faktoren. Hrsg FEIFEL, Erich LE  ERrR; Robert STÄCHEL, Günter

WEGENAÄAST, Klaus Köln-Zürich-Einsiedeln 1973 Benziger Verlag LU Gütersloher
Verlagshaus erd Mohn 394 9 En 32,— Subskr.Preis. Späterer Verkaufspreis

38,—.
Handbuch der Religionspädagogik. Didaktik des Religionsunterrichts Wis-
senschaftstheorie. Hrsg. VO:  5 FEIFEL, Erich, LE  ER, Robert, STÄCHEL, Gün-
ter, Klaus Köln-Einsiedeln-Zürich 1974 Benziger Verlag un: Güters-
loher Verlagshaus erd Mohn 400 9 geb., 45 ,—.
Handbuch der Religionspädagogik, Religionspädagogische Handlungsfelder ın
kirchlicher Verantwortung. Hrsg. FEIFEL, Erich, LE  EK, Robert, S TACHEL,
Günter un Klaus öln 1975 Benziger Verlag. 484 sI En 5 e
Subskriptionspreis 49 ‚—
Innerhalb der omplexen anstehender religionspädagogische TODleme (neue edeu-
LUNg des Religionsbegri{fes; Verhältnis VO Theologie und Pädagogik; emühungen eine
Analyse der Erziehungswirklichkeit; Religionspadagogik 1mM Spannungsf{feld VO gesells  aft-
ıchen und irchlichen Interessen; eue 1CI un!: Deutung rel1ıgiıonspäadagogischer Arbeits-
felder; Modelle und eue Handbücher un deren w1lssenschaftstheoretischen rundlagen;
das interkonfessionelle espräc! 1mM Bereich der Keligionspädagogik; Verunsiıcherung der
religionspädagogischen Praxıls durch die unübersichtlic! gewordene heoriediskussion) halten

die Herausgeber, je Zw eı ekannie atholische Feıfel, Oockel), un! evangelische (Leuen-
berger, Wegenast) Religionspädagogen IUr notwendig und mOglich, ll orm einer Zwischen-
bilanz den derzeit möÖglıi:  en Gesamtentwurf einer christlich verantworteten Erziehung un!
Bildung ın einer gewandelien Welt un!: Gesells  aft entfalten“ (Bd 1l 16)
nre mıt diesem Handbuch erstrebten Lernziele umreıiıßen die Herausgeber wıe olg C] Es
soll ıne Religionspädagogik dargeste. werden, die en ist gegenüber Entwicklungen 1n
Theologie, Erziehungswissenschaft un: ın den Sozlal- DZW. Humanwissenschaften. Durch
die 1T 1M Feld der Bildung und Erziehung abverlangten Entscheidungen nımmt s1e Einiluß
auf eihoden, Fragestellungen un!: Studiengänge der Theologie Universitäten un! Hoch-
schulen Modellhait ı11 das Handbuch die Funktionen un Lernprozesse TISULL
veraniworteitier Bildung un: Erziehung 1mM Spannungsfeld Zzwischen Glauben un! emanzıplerter
Humanität aufze1i1gen. Die einzelnen eiträge verzichten au{f ıne ausgesonderte Erorte-
rung historis:!  er Entwicklungen, egen Jedoch 1mM Rahmen einer empirisch fundierten Er-
hebung un Analyse der gegenwartigen Situation Wert darauf, die historisch-soziokulturelle
erkun: des Gewordenen S1CH  ar machen. Das wechselseitige Wirkungsverhältnis
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VO Theorie un: Praxis soll mit besonderer orgfalt bedacht werden. Das Handbuch verzichtet
deshalb auf 1ne ges  ossene Systematik und Wa schwerpunktmäßig solche nhalte dQUS,die sıch VO. der Problemlage der derzeitigen un: künftigen rel1igionspädagogischen Siıtuation
her aufdrängen. Die esamtkonzeption des Handbuchs ist VO erkenntnisleitenden nteres-

der Herausgeber estimmt“ (Bd i 16) Dies könnte I1lld. ZUusammen{fassend .hesten
als kritisch-liberal bezeichnen.
Die des Stoffes glieder sıch 1n den TEl Bänden unter folgenden esamtthematiken

Religiöse Bildung un! Erziehung: Theorie un: akioren; des Reli-:-
gl1onsunterrichts-Wissenschaftstheorie: Religionspädagogische Handlungsfelder 1n kırch-
liıcher Verantwortung.
1nNne große Anzahl hervorragender i1ssenschaftler und erfahrener Praktiker arbeitete
diesem Handbuch mıt. Hier 1eg ıne Veröffentlichung mıiıt sehr em Niveau V/O, die sich
sehr DOositiv VOoNn manchen Büchern auf em religionspädagogischen Sektor abhebt Seit lan-
Yyem enistian: 1ler wieder einmal e1Nn Handbuch der Religionspädagogik, das den Ansprüchenelınes andbuchs uch gerecht WITrd. icht uletzt sSe]1 die konsequente Okumenische Zusammen-
arbeit bel diesem sehr umfangreich angelegten Werk hervorgehoben. Jockwig
La poverta religiosa. Studi ura dell’Istituto de teologla della vita religiosa „Clare-tianum ”,. Rom 1975 TEpografia della Pontificia Universita Gregoriana. 280 . brosch.,Lit. 3800 ,—.
Es dürfte onl 1UT geriınge Zweifel en 1n Theorie, Nachdenken und ematis  er FEıin-ordnung ıst Von den TEel „evangelischen aten Rat, acCl un Gelübde der „Armut”schwierigsten erhellen. Das hat unaäachst seinen TUn darin, daß schon 1ne allgemeinchristliche Aussage einer Theologie der IMU nıcht leicht ist, viel ScChwieriger jedenfalls,als Postulate nach „gelebter rmut“ un: nach einer „Kirche der Armen“ Theben DasGrunddilemma el ist ohl die Vielschichtigkeit des Wortinhalts 1n seiner (heutig-alltäg-ichen, biblischen, Klassisch-europäischen) Bedeutung; seine eweils zeitges:  ichtliche Ver-wurzelung. Die eNrTza. der Bedeutungsebenen auch 1n der Schrift ]1Ssilıche und materiellermut, für alle verpflichtendes un! ein1gen abgefordertes Armsein) acCl all das nıcht e1N-acher. SO ist IMU einerseits eiwas Bekämpfendes, ı1cht-sein-sollendes, andererseitsentbehrliche Heilsvoraussetzung. Kein Wunder, daß dıe Tage, p mıiıt welchem Zielun wIie en und ihre einzelnen Mitglieder “arm - se1ın sollen, nıcht eich beantwortenist. Hinzu omMm noch die Teilich nicht „eigentlich theologische“, bDber für die Ausgestaltungdes Ordenslebens unumganglich wichtige Tage, welches der ethisch rıchtige Verhaltensstilder reichen egenüber den Ländern eulie sein en diesen Fragen das
Denken STe. die Tage, leweit eın christlich „Tichtiges“ Verhalten 1n eZug auf IMUüberhaupt aktisch mOöglıch ıst, Ma V obD das g1ibt, Wäas Rahner die „Unfähigkeit ZUT:
Imut“ genannt hat Hs muß weıt ausgeholt werden, das Buch, das hier be-
prechen 1st, ın seinem S ım eben“ sehen. Es handelt sıch die 1n ıtalienischer
Sprache verfaßten eierate eines YMDOSIiONS, welches das siltuto di eologia ıta
Religiosa „Claretianum“, Rom, veranstaltet hat 20.—22. Einige der eıträge se]en
estellt. Eınem bibel-theologischen er (La poverta rel1giosa alla Iuce ScrI1t-
LUTra, Dupont) olg ıne detailliertere Untersuchung Der verschiedene Aussagen un!otivationen der TMU: 1n den ukanischen T1liten „ Verso un  Q) ologla poverta”,1 7—53 Härings Beltrag ist 1Nne kurze, SsSowohl nNnormativ ausgerichtete, w1ıe uch be-
schreibend-paradigmatisch vorgehende Skizze 5—65) Zu diesen Grundsatzkapiteln waäare
noch die ausfiführliche eTrs! ZUT Geschichte der Ordensarmut (Diversi L1p1 dı Dpovertane. storla vita rel1giosa) VO  } Alvarez Gomez rechnen 77—139). eitere
Beiträge behandeln psychologische (A Riva, 157—188), Ssozlologische Pastor, COorr1spon-denze divergenze LTra la poverta empirica la poverta COMe atteggiamento rel1gioso,189—221), Juristische Gutierrez, 237—250), politische (P rel1gi0osa di classe,Gonzalez-Silva) und ökumenische Ravera, 251—260) Gesichtspunkte, bDer die eigent-1CH Inhaltsbeschreibung hinaus ann I11UTr Sporadisch das 1ne der andere als ellung-nahme gesagt werden. ährend der 15 Grundsatzüberblick Dereits ekanntes knappzusammen{faßt un! einen instieg g1bt, der 1C} auf die Aussagen des as
hinsichtlich der otive eın Stück weiter: der Vile. Hornung, betont SIar. die Wechsel-
beziehung zwischen IMU un! Reich Gottes Arm Seın ıst nicht Selbstzweck. uberdem
umfaßt diese Haltung den echten Umgang mıiıt den Gutern (allen abverlangt) 1mM Hinblick
auf die Basilela und das „Verlassen“ Iür einige emäa. der konkreten Gestalt ihrer Be-
Tufung. Hornung stimmt Wulf I1UT egrenzt Zı der 1m Lauf der es verschledene,
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